Curriculum für das Fach „Praktische Übungen zur interkulturellen Kommunikation I“

(1. Studienjahr, 1. Semester)
Kurskode und Nummer: 1.1.9

Unterrichtsstunden: 4 Stunden 

Studienjahr und Semester: 1. Studienjahr – 1. Semester 

Kursbeschreibung:

Im Rahmen dieser Lehrveranstaltung werden Kenntnisse und Fertigkeiten hinsichtlich eines erfolgreichen Umgangs mit kulturellen Unterschieden ausgebildet. Beispielsweise sollten Lernende ein breites Spektrum an Begrüßungsformeln, Anredeformen und Füllwörtern, Höflichkeitskonventionen, Formen der Unhöflichkeit, Sprichwörter, Klischees und volkstümliche Redensarten erkennen, soziologisch einschätzen, selbst verwenden. Hier werden kommunikative Spiele wie „Dialogszenen“ erprobt. Die Studenten sollen nach diesem Kurs das Niveau A1-A2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Deutsch als Fremdsprache erreichen.

Lernziele

Der Student sollte

· einen elementaren sozialen Kontakt herstellen, indem er die einfachsten alltäglichen Höflichkeitsformeln zur Begrüßung und Verabschiedung benutzt, bitte und danke sagt, sich vorstellt oder entschuldigt usw. 

· kurze gebräuchliche Ausdrücke verwenden, um einfache konkrete Bedürfnisse zu erfüllen und beispielsweise Informationen zur Person, Alltagsroutinen, Wünsche, Bedürfnisse auszudrücken und um Auskunft zu bitten.

· einfache Mittel anwenden, um ein kurzes Gespräch zu beginnen, in Gang zu halten und zu beenden. 

· die einzelnen Elemente von gelernten Wendungen neu kombinieren und so deren Anwendungsmöglichkeiten erweitern. 

· ein breites Spektrum einfacher sprachlicher Mittel flexibel einsetzen, um viel von dem, was er sagen möchte, auszudrücken. 

· in ein Gespräch über ein vertrautes Thema eingreifen und dabei eine angemessene Wendung benutzen, um zu Wort zu kommen. 

· über vertraute Themen einfach kommunizieren, wenn in Standardsprache gesprochen wird und er von Zeit zu Zeit um Wiederholung oder Umformulierung bitten kann.

Outcomes:

Der Student

· kann ein einfaches Gespräch über vertraute oder ihn interessierende Themen beginnen und führen bzw. kommunizieren.

· verfügt über ein sehr elementares Spektrum einfacher Wendungen in Bezug auf persönliche Dinge und Bedürfnisse konkreter Art. 

· verfügt über ein Repertoire an elementaren sprachlichen Mitteln, die es ihm ermöglichen, Alltagssituationen mit voraussagbaren Inhalten zu bewältigen; muss allerdings in der Regel Kompromisse in Bezug auf die Realisierung der Sprechabsicht machen und nach Worten suchen.

Studieninhalte:

In dieser Lehrveranstaltung werden u.a. folgende Themen behandelt:

· Kulturelle Unterschiede hinsichtlich: 

· Begrüßungsformeln, Anredeformen und Füllwörter, 

· Höflichkeitskonventionen, Formen der Unhöflichkeit, 

· Sprichwörter, Klischees und volkstümliche Redensarten usw. 

· sprachliche Mitteln, die dem Lernen ermöglichen, Alltagssituationen mit voraussagbaren Inhalten zu bewältigen

· Anwendungsmöglichkeiten der Wendungen
· kurze persönliche Texte, die Sozialkontakten dienen und sich in einfacher Form auf Ereignisse und Wünsche beziehen

· Praktische Übungen zur Kommunikation durch Gruppenarbeit und Rollenspiele
Aktivitäten:

· Eine Glückwunschkarte zum Geburtstag schreiben

· Eine kurze E-Mail darüber schreiben, was er gerade macht

· Einen Kollegen bitten, die Wegbeschreibung zu wiederholen

· Einen Kollegen bitten, Satzbedeutung zu erklären

· Informaionen über Familienverhältnisse austauschen

· In einer kurzen Notiz einen Kollegen um präzise Auskunft bitten

· Einer Kontaktperson eine E-Mail über vereinbarte Termine schicken

· Einen Freund mit einer Postkarte zum eigenen Geburtstagsfest einladen

· einfache Texte schreiben, die zur Aufrechterhaltung von Sozialkontakten beitragen

· Rollenspiele 
Literatur:

· Lehrwerke für DaF-Unterricht, die sich an den Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen orientieren.

· Videofilme

· Internet bzw. Webseiten.


Assessment

· Schriftliche und Mündliche Prüfung am Ende des Semesters

· Student-Lehrer Portfolios

· Selbstbewertung

	Name
	Unterschrift

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


